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Schmerzzentrum 24, Münchener Straße 47, 85107 Baar-Ebenhausen, Telefon (0 84 53) 33 81 01 Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Gemeinschaftspraxis Reichertshofen, Herzog-Heinrich-Platz 4, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 80 71, Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Drs. Lang, Kellerweg 13, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 33 01 30, Notfall 8-11 Uhr (Praxis) sonst telefonisch
Dr. Alfred Pinkert, Hermstraße 3, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 85 85, Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Dr. Thomas Ruff, Hauptstraße 23, 85123 Karlskron, Telefon (0 84 50) 13 33, Notfall 10-12 und 19-20 Uhr
Dr. Siegrid Schuchard, Sternstraße 2, Waidhofen, Telefon (0 84 43) 80 80 Pflegedienst BRK Telefon: (0 84 53) 33 00 92

Ärztlicher Notdienst: 19 222

Anzeige

Samstag, 18.04. Flutsch-Meis-
terschaften des Modellflug-Clubs 
Reichertshofen
Sonntag, 19.04. Bürgermeister-
wahl in Baar-Ebenhausen von 8 bis 
18 Uhr (Kandidaten: Ludwig Wayand  
und Stefan Behr); Erstkommunion 
der Pfarrgemeinden Adelshausen 
und Pobenhausen
Dienstag, 21.04. Bürgerver-
sammlung im Schützenheim (ehem. 
Schule) in Pobenhausen um 19.30 Uhr
Donnerstag, 23.04. Auftaktver-
anstaltung des Sportabzeichen-Treff 
im TSV Vereinsheim Reichertshofen; 
Bürgerversammlung im Gasthaus 
Felber Aschelsried um 19.30 Uhr
Freitag, 24.04. JHV des VfB Pörn-
bach ab 20 Uhr im Sportheim
Samstag, 25.04. JHV des Modell-
flug-Clubs im Gasthaus Alter Wirt Baar-
Ebenhausen, Ausweichtermin Rama-
dama (falls 28.03. ausgefallen), 44. 
internationale Wandertage – Start an 
der Paarhalle Reichertshofen
Sonntag, 26.04. 44. internati-
onale Wandertage – Start an der 
Paarhalle Reichertshofen, Erstkom-

munion in Baar-Ebenhausen und 
Reichertshofen; Erstkommunion der 
Gemeinde Karlskron
Mittwoch, 29.04. Bürgerver-
sammlung Karlskron um 19.30 Uhr 
im Landgasthof Haas
Donnerstag, 30.04. Glaubens- 
und Bibelabend um 20 Uhr im Pfarr-
zentrum Baar-Ebenhausen
Freitag, 01.05. Maibaumaufstellen 
in Reichertshofen ab 13 Uhr, in Baar 
um 13 Uhr, in Ebenhausen um 8.30 
Uhr, in Puch um 14 Uhr, in Pörnbach 
um 14 Uhr, 10-jähriges Vereinsju-
biläum des Dartclubs Wild Devils im 
Vereinslokal
Samstag, 02.05. Dorffest in Maushof

Montag, 30.3.09 Singstunde des 
Männergesangsvereins Frohsinn 
Karlskron ab 19.45 Uhr im Haus der 
Vereine
Freitag, 03.04. Endschießen 
des Schützenvereins Alt-Hög, Os-
terschießen der Büchsenschützen 
Reichertshofen, Starkbierfest der 
Langenbrucker Theaterbühne (Pfar-
rer-Höfler-Halle) sowie des Theater-
vereins Baar-Ebenhausen (Gasthaus 
Alter Wirt), JHV Krieger- und Solda-
tenverein Ebenhausen um 19.30 Uhr 
im Gasthaus Sibein; Frühjahrsver-
sammlung mit Vortrag des Garten-
bauvereins Zuchering
Samstag, 04.04. Langenbrucker 
Theaterbühne (Pfarrer-Höfler-Halle) 
sowie des Theatervereins Baar-Eben-
hausen (Gasthaus Alter Wirt)
Sonntag,05.04. JHV des Theater-
vereins Adelshausen-Aschelsried im 
Gasthaus Felber Aschelsried, Jagdes-
sen der Jagdgenossenschaft Adels-
hausen ab 12 Uhr im Gasthaus Felber
Montag, 06.04. Basteln von Ker-
zen und Wachsstöckerl des KDFB 
Baar-Ebenhausen um 19 Uhr im 
Pfarrzentrum
Dienstag, 07.04. Osterschießen 
der Büchsenschützen Reichertshofen
Donnerstag, 09.04. Oster-
schießen der Büchsenschützen 
Reichertshofen
Freitag, 10.04. Watt-Turnier der 
SpVgg Langenbruck, Steckerlfisch-
grillen der FF Langenbruck am neuen 
Feuerwehrhaus, Ostereierschießen 
der Schützengesellschaft Edelweiß 
Baar, Gewässerreinigung der Was-
serwacht, Steckerlfischgrillen der 
Fischergilde Baar an der Siedlungs-
straße ab 11 Uhr, Steckerlfischgrillen 
des Krieger- und Soldatenvereins 
Pörnbach am Pfarrstadl Pörnbach 
ab 11 Uhr; Steckerlfischessen des 
Kleintierzuchtvereins Zuchering, Watt-
Turnier im Sportheim Zuchering
Sonntag, 12.4. Osterschießen des 
Schützenvereins Eichenlaub Karlskron
Montag, 13.04. Vereinsausflug 
des Obst- und Gartenbauvereins 
Baar-Ebenhausen zu den fränkischen 
Osterbrunnen; Ostereiersuchen der 
Jungen Union Zuchering
Mittwoch, 15.04. Seniorennach-
mittag ab 14 Uhr im Pfarrzentrum 
Baar-Ebenhausen

30.03.2009            St. Pius-Apotheke, IN
06.04.2009            Christophurus-Apo. IN
13.04.2009 Gemeinschaftspraxis          Karlsapotheke Karlshuld
20.04.2009            Marien-Apo. Geisenfeld
27.04.2009                            Hopfen-Apo. Geisenfeld
31.03.2009                             Karlsapotheke Karlshuld
07.04.2009            Mohren-Apo. Zuchering              
14.04.2009                  Hopfen-Apo. Geisenfeld 
21.04.2009            Höflich am Kreisel Man   
28.04.2009            Apo. Donau-City-Center IN
01.04.2009            Hopfen-Apo., Geisenfeld
08.04.2009                  Florian-Apotheke IN     
15.04.2009            Agnes-Bernauer Vohb.    
22.04.2009             Apotheke am Pulverl, IN     
29.04.2009            Hollis-Apotheke, IN    
02.04.2009            Apo. Donau-City-Center IN
09.04.2009                Apo. im Medi Center Man. 
16.04.2009            Harder-Apotheke IN 
23.04.2009            Marien-Apo. Vohburg  
30.04.2009            Hofmark-Apo. Rohrbach                  
03.04.2009            Hollis-Apotheke, IN
10.04.2009 Gemeinschaftspraxis    ZÄ G.Glogowski, Hohenwart    Donaumoos-Apo. Karlsh.          
17.04.2009            Margarethen Reichertsh.                  
24.04.2009            St.-Peter-Apo. Manching 
01.05.2009 Schmerzzentrum 24    Dr. S. Branko Stom, Großm.    Engel-Apo. Reichertshof.
04.04.2009   Drs. Lang                 Dr. Christian Schäfer, PAF       Hofmark-Apo. Rohrbach
11.04.2009   Drs. Lang                    ZÄ G.Glogowski, Hohenwart    Richildis-Apo. Hohenw.
18.04.2009       Gemeinschaftspraxis   ZÄ S. Scheuerer, Wolnzach     Rathaus-Apo. Manching
25.04.2009       Drs. Lang                    Dr. Schmid, Baar-Ebenhaus.    St.-Martins-Apo. IN
02.05.2009       Drs. Lang                              Christophorus-Apo. IN
05.04.2009       Gemeinschaftspraxis   Dr. Christian Schäfer, PAF       Engel-Apo. Reichertsh.
12.04.2009       Dr. Thomas Ruff           Dr. G. Buchholz, Manching      Marien-Apo. Manching
19.04.2009       Dr. Pinkert                 ZÄ S. Scheuerer, Wolnzach     Asam-Apo. IN
26.04.2009       Gemeinschaftspraxis   Dr. Schmid, Baar-Ebenhaus.    Karlsapotheke Karlshuld
03.05.2009       Gemeinschaftspraxis              Mohren-Apo. Zuchering

Ärzte             Zahnärzte     Apotheken

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SAMSTAG

SONNTAG

Kleinanzeigen
Ortsansässige Familie sucht in Baar-Ebenhausen 

o. Reichertshofen einen erschl. Bauplatz 

(500-700 qm). Tel. (0 84 53) 33 72 18

Baar-Ebenhausen Ein himmlisches 
Musikkabarett auf Adams Spuren ... 
gibt es am Freitag, 8. Mai ab 20 Uhr 
in der Schulturnhalle Baar-Ebenhau-
sen. Werner Meier erklärt in seinem 
Programm, wie es damals im Para-
dies war. Karten für die Veranstaltun-
gen gibt es im Getränkemarkt Hörl in 
Baar-Ebenhausen. (scl)

Werner Meier in der 

Schulturnhalle
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Anzeigen

FASCHING 2009 

im Rückblick ...
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Anzeige

Steuer- und sozialversicherungsrechtliche Ände-

rungen im Rahmen des Konjunkturpaktes II:

• Der Grundfreibetrag soll von derzeit 7.664 EUR 

rückwirkend zum 01.01.2009 auf 7.834 EUR und 

dann ab 01.01.2010 auf 8.004 EUR angehoben 

werden.

• Eingangssteuersatz soll mit Wirkung vom 

01.01.2009 von 15 % auf 14 % gesenkt werden. 

Der Steuertarif soll verändert werden, um die sog. 

kalte Progression (Zusammenwirken von Lohner-

höhungen, Preissteigerungen und Progressions-

effekten) zu mildern.

• Kindergeldberechtigte erhalten für 2009 eine 

Einmalzahlung in Höhe von 100 EUR pro Kind. 

Diese 100 EUR werden in die Günstigerprüfung 

(Kindergeld oder Kinderfreibetrag) einbezogen. 

Bei einem Ehepaar mit einem Kind ist diese Ein-

malzahlung deshalb wirkungslos, wenn 2009 das 

zu versteuernde Einkommen vor Abzug des Kin-

derfreibetrags 74.584 EUR übersteigt.

• Der allgemeine paritätische Beitragssatz 

zur gesetzlichen Krankenversicherung soll ab 

01.07.2009 von 14,6 % auf 14 % reduziert 

werden. Der Arbeitgeber hat dann 7 % und der 

Arbeitnehmer (7 % + 0,9 % =) 7,9 % zu tragen, 

sodass sich ein allgemeiner Gesamtbeitragssatz 

von 14,9 % ergibt.

• Der Beitragssatz für die Arbeitslosenversiche-

rung soll unverändert bei 2,8 % bleiben. Ur-

sprünglich war geplant, dass er zum 01.07.2010 

auf 3,0 % steigt.

Da das Gesetz erst zum 01.07.2009 in Kraft treten 

wird, können die Steuerentlastungswirkungen für das 

gesamte Jahr 2009 regelmäßig im Rahmen des Lohn-

steuer-Jahresausgleichs durch den Arbeitgeber oder 

– z.B. beim Arbeitgeberwechsel – im Rahmen der Ein-

kommensteuer-Veranlagung 2009 erreicht werden.

Kurzarbeit:

Ab 01.02.2009 gelten neue Regelungen für Kurzar-

beit. Zum einen wird das Verfahren für Antragstellung 

und Prüfung vereinfacht. Zusätzlich wird Kurzarbeit 

durch die Bundesagentur für Arbeit stärker geför-

dert. Außerdem werden die Arbeitgeber-Anteile zur 

Sozialversicherung für das fiktive Entgelt bei Kurzar-

beit zu 50 % erstattet. Wenn während der Kurzarbeit 

Qualifizierungsmaßnahmen erfolgen, können auf An-

trag 100 % dieser Beiträge erstattet werden

Rechtsmissbrauch bei Steuerklassen zu Gunsten des 

Elterngeldes

Das Landessozialgericht Nordrhein-Westfalen hat 

klargestellt, dass Ehegatten vor der Geburt eines 

Kindes die Steuerklassen wechseln dürfen, um ein 

höheres Elterngeld dadurch zu beziehen (LSG NRW 

Urteile vom 12.12.2008). Allerdings wurde wegen 

grundsätzlicher Bedeutung der Rechtssache Revision 

beim Bundessozialgericht zugelassen, so dass eine 

endgültige Entscheidung hierzu noch abzuwarten ist.

Hinweis: Zwischenzeitlich ist wegen des Mindest-

Elterngeldes in Höhe von grundsätzlich 300 EUR 

monatlich ein Verfahren vor dem FG Münster 

anhängig. Hier soll geklärt werden, ob auch beim 

Mindest-Elterngeld der Progressionsvorbehalt und 

damit die Versteuerung anwendbar ist.

Jahresurlaub nach längerer Krankheit?

Kann ein Arbeitnehmer aufgrund seiner Erkran-

kung seinen Urlaub nicht innerhalb eines Kalen-

derjahres oder bis zum Ende des anschließenden 

Übertragungszeitraums (in der Regel 31.03. des 

Folgejahres) nehmen, bleibt sein Anspruch auf 

Erholungsurlaub trotzdem bestehen. Noch offene 

Urlaubstage können ggf. später in Anspruch ge-

nommen werden (EuGH vom 20.01.2009 – Rs. 

C-350/06).

Hinweis: Der Verlust des Anspruchs ist nur zu-

lässig, wenn der Arbeitnehmer den Urlaub hätte 

nehmen können.

EG-Umsatzsteuervergütung bis Ende Juni stellen

Unternehmer müssen den Antrag auf Erstattung 

ihrer 2008 gezahlten ausländischen Umsatzsteu-

er (z.B. Tanken und Maut in Österreich) bis zum 

30.06.2009 bei der jeweiligen Behörde stellen. 

Notwendig sind die jeweiligen Antragsformulare 

sowie der Nachweis über Rechnungen und Ein-

fuhrbelege im Original. Der ausländischen Erstat-

tungsbehörde muss darüber hinaus eine Beschei-

nigung des deutschen Finanzamtes vorgelegt 

werden, auf der die Unternehmereigenschaft für 

den gesamten Vergütungszeitraum und die Steuer-

nummer eingetragen sind. Der Vergütungszeitraum 

beträgt mindestens drei Monate und höchstens 

ein Kalenderjahr. In den einzelnen Staaten gibt es 

Mindestbeträge für jährliche oder vierteljährliche 

Vergütungen. Im Inland sind dies beispielsweise 

200 EUR im Quartal und 25 EUR im Jahr.

USt-ID-Nr. online prüfen

Auf unserer Homepage

www.schweiger-gerstner.de finden Sie im 

Mandantenbereich einen Link, der Sie direkt und 

ohne Umwege auf die entsprechende Seite des 

Bundeszentralamts für Steuern weiterleitet. Dort 

können Sie die USt-ID-Nr. Ihrer EG-Geschäftspartner 

auf deren Richtigkeit überprüfen.

Bei den Inhalten handelt es sich um eine kurze Einführung in das Thema. Es liegt keine vollständige Ausführung vor. Für die Richtigkeit der Inhalte wird keine Haftung übernommen.



5

Historisches Karlskron  
Pobenhausener Wallfahrt lebt noch heute 

Anzeigen

1988 feierte Pobenhausen das 300-
Jährige Bergjubiläum. Die Woche vom 
Pfingstmontag zum Dreifaltigkeitssonn-
tag bürgerten sich als die eigentlichen 

Wallfahrtstage ein. 
Noch heute kom-
men an diesem Tag 
die Wallfahrer aus 
den umliegenden 
Gemeinden zu Fuß 
nach Pobenhau-
sen. Später wurden 
dann die Fasten-

freitage eingeführt, die ebenfalls bis 
heute gehalten wurden und von den 
Gläubigen geschätzt werden. ‚Am 
Fest Christi Himmelfahrt treffen sich 
alljährlich die Jugendlichen zu einem 
Wallfahrtsgottesdienst auf dem Kalva-
rienberg. (hm)

bleibt das Benefizium in seinen Rechten 
unangetastet. Die Gnadenkapelle wird 
ausgebaut und die Einsiedelei zu einer 
Benefiziatenwohnung erweitert. Erst 
1764 lebt die 
Wallfahrt wie-
der auf. 1766 
stiftet Freiherr 
von Pfetten 
das Benefizium 
für einen stän-
digen Geistli-
chen auf dem 
Kalvarienberg. Papst Clemens XIII. 
gewährt einen achttägigen Ablass für 
die Pfingstwoche, Pius der VI. dehnt 
ihn aus für alle Wallfahrer, die während 
des ganzen Jahres ihren Weg auf den 
Berg finden. Die Schar der Pilger zum 
Kalvarienberg nahm immer mehr zu. 

der Bau vollendet. 1698 stellt man 
das große Vesperbild, die geschnitzte 
Figur der schmerzhaften Muttergottes, 
auf den Hauptaltar. Eremitenwohnung 
und Kapelle erbaut man in den folgen-
den Jahren und gräbt die Gruft. 1701 
gewährt Papst Clemens XI. einen 
vollkommenen Ablass. Während des 
Pandurenkrieges kommt die Wallfahrt 
gänzlich zum Erliegen, hat doch die 
Kirche zu jener Zeit keine Priester. 
In der Säkularisation steht das Wall-
fahrtskirchlein bereits auf der Liste der 
abbruchreife Gotteshäuser. Nachdem 
Freiherr von Pfetten Einspruch erhob, 

Pobenhausen Um 1668 entstehen 
Legenden über den Berg und allmäh-
lich wird aus dem befestigten Aus-
sichtspunkt ein Wallfahrtsort. Pfarrer 
Holzapfel lässt 1688 dort, wo die Mut-
tergottes zwei Pobenhausener Mäd-
chen erschienen sein soll, drei Kreu-
ze errichten. Aus dem einstmaligen 
Geisberg wird der Kalvarienberg, auf 
dem von Jahr zu Jahr mehr Wallfahrer 
pilgern, die von gemeldeten Wundern 
und auch von den dort abgehaltenen 
Passionsspielen angezogen werden. 
1691 wird der Grundstein zu einer Kir-
che mit drei Altären gelegt. 1694 wird 

Paartal  Die Gewerbetreibenden 
der Region – Baar-Ebenhausen, 
Reichertshofen, Karlskron, Pörnbach 

Gemeinsamer Austausch um Synergie-Effekte zu nutzen
– treffen sich regelmäßig zum Aus-
tausch und für die Planung bevorste-
hender gemeinsamer Aktivitäten. Dazu 

wurde die Tradition des Gewerbever-
eins Reichertshofen aufgegriffen und 
wird im Zwei-Monats-Rhythmus ein 
Stammtisch abgehalten. Die Termine 
für 2009 sind die folgenden Donners-
tage: 07. Mai, 2. Juli, 3. September, 5. 
November 2009. Beginn ist jeweils 
um 19.30 Uhr im TSV-Vereinsheim 
Reichertshofen. Vorschläge für mögli-
che Aktivitäten des Vereines nimmt die 

Vorstandschaft entgegen. Ansprech-
partner sind Georg Link (Elektro 
Link), Michael Ottowitz (Markisen 
Ottowitz), Georg Schweigard (Mode-
haus Schweigard), Irene Schweiger 
(Second Hand Paradies), Sepp 
Rothe (KfZ-Technik Rothe), Monica 
Pflügler (selbst. Bilanzbuchhalterin) 
und Siegfried Schweiger (Steuer-
kanzlei Schweiger-Gerstner). (scl)
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Anzeigen



7

Anzeigen

Baar-Ebenhausen Am 1. August 
1962 war sein erster Tag in der Ge-
meindeverwaltung Ebenhausen, am 
28.02.2009 sein Letzter, ehe Karl Eder 
in den Vorruhestand wechselte. Im Lau-
fe der fast 47 Jahre hat sich die Arbeit 
in der Gemeindeverwaltung deutlich 
verändert. „Wir waren für die Bürger 
teilweise so eine Art Privatsekretär“, 
erzählt Eder, dass seine Mitbürger mit 
ihren Briefen, Bestellungen und Rech-
nungen in die Kanzlei kamen, um ihre 
Antwortschreiben verfassen zu lassen. 
Eigentlich hatte man aber auch in den 
60er Jahren bereits andere Aufgaben 
in der Verwaltung zu bewältigen, die 
mit drei Angestellten sowie dem ehren-
amtlichen Bürgermeister besetzt war: 
standesamtliche Meldungen, der Unter-
halt von Feldwegen, (Bau-) Planungen, 
gemeindlicher Haushalt, Sitzungs- und 

Protokollwesen. Und die Verwaltung 
der im Gemeindebesitz befindlichen 
Eber und Bullen. Diese wurden zur Be-
samung gehalten. „Die Tiere waren bei 
einem Bauern untergebracht, mussten 
durchgefüttert werden“, beschreibt 
Eder. Die Bullen oder Eber dienten für 
die anderen Tiere am Ort als eine Art 
Samenspender. Die Gemeinde ließ sich 
diese Dienstleistung durch die Land-
wirte bezahlen. Die Verwaltungsarbeit 
wurde in der Gemeindekanzlei durch-
geführt, die sich schon damals im Un-
tergeschoss des heutigen Rathauses 
befand.
Im Laufe seiner Tätigkeit kamen Auf-
gaben wie Straßenplanung und –bau, 
Kanal und andere Aufgaben hinzu. Die 
Ausarbeitung des gemeindlichen Haus-
haltes war immer anspruchsvoller und 
wurde durch eine zunehmende Zahl an 

Gesetzen und Vorschriften eingegrenzt. 
Einige Aufgaben waren zwar nach wie 
vor vorhanden, hätten sich jedoch 
durch den Computer – ohne dem heute 
gar nichts mehr in der Verwaltung geht 
– verändert. Während man früher Be-
scheide mit mechanischen Rechen- und 
Schreibmaschinen bearbeitete, könnte 
man nunmehr bei Stromausfall die Ge-
meinde ‚zusperren’. Sog. Abschriften 
– beispielsweise Geburtsurkunden 
– hätten ihren 
Namen wohl 
aus dieser Zeit: 
die Urkunden 
wurden tat-
sächlich wörtlich 
mit der Hand 
abgeschrieben. 
Heute legt man 
die Urkunde nur 
in den Kopierer 
und beurkundet 
die Richtigkeit 
durch das ge-
meindliche Sie-
gel. 
Geblieben sei in 
all den Jahren 
jedoch eines 

bei seiner Arbeit, so Eder, der Ende Fe-
bruar von seinen Kollegen sowie dem 
Gemeinderat verabschiedet wurde: Der 
Kontakt zum Bürger. Einen Unterschied 
konnte er aber auch hier feststellen: die 
Bürger in der Zeit der 60er und 70er 
Jahre seien auch noch an einem Mitein-
ander interessiert gewesen. Heutzuta-
ge stünde für viele nur noch ihr eigenes 
Interesse und ihr eigener Vorteil im 
Mittelpunkt. (scl) 

Dienst am Bürger wurde teilweise sehr wörtlich genommen
Karl Eder nach fast 47 Jahren im Vorruhestand
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Aus den Gemeinden

Pörnbach Die Süd Wasser GmbH 
stellte den Gemeinderäten Pörnbachs 
– wie vereinbart – ihre Halbzeitbilanz 
vor. Die Abwasser-Spezialisten zeigten 
den Räten aus Puch und Pörnbach 
auf, wie sie die inzwischen rund 40 
Jahre alte Abwasserbeseitigungsan-
lage Pörnbach effizient gestalten und 
zugleich wieder auf den modernsten 
Stand der Technik bringen könnten. 
Nach einem Umbau könnten die 
Bürger bzw. der Betreiber entspre-
chend Energie und Kosten einsparen. 
Um dies zu bewerkstelligen, würden 
jedoch Umbau- und Modernisie-
rungskosten von über 300 000 Euro 
anfallen, erklärte Arne Nath von der 
Süd Wasser GmbH. Gerechnet auf die 
wieder anzusetzende Laufzeit würden 
sich diese jedoch entsprechend refi-
nanzieren. Diese erste Vorstellung, 
das stellte Bürgermeister Alois Ilm-
berger jedoch noch einmal deutlich 

heraus, sei jedoch nur ein erstes 
Konzept, damit der Gemeinderat die 
Gesamtsituation einschätzen könne. 
In den nächsten Monaten wolle man 
weitere Konzepte für eine Moder-
nisierung einholen, damit man im 
Ernstfall gut vorbereitet sei. Zu mo-
dernisieren sei nach dieser Zeitspan-
ne so ziemlich alles, beginnend von 
Rechen, Sandfängern und Becken. 
Aufgrund einer Anfrage von Johannes 
Hofner erklärte Nath, dass ein mög-
licher Umbau eine Zeitspanne von 
zwei bis drei Monaten in Anspruch 
nehmen würden, der Klärbetrieb der 
Anlage würde jedoch entsprechend 
in Abstimmung mit dem Wasserwirt-
schaftsamt weiterlaufen und sicher 
gestellt. 
Der Vereinbarung mit dem Zweck-
verband kommunale Verkehrsüber-
wachung Südostbayern gemeinsam 
mit den Reichertshofenern wird 

zugestimmt. Im Vorgriff auf diese Ge-
meinderatssitzung stimmte die Ver-
waltungsgemeinschaft diesem Vorha-
ben – vorbehaltlich der Pörnbacher 
Zustimmung – bereits zu, nachdem 
die Pörnbacher in der vergangenen 
Sitzung bereits sehr an der Überwa-
chung interessiert waren. Die Pörn-
bacher Räte stimmten jedoch nur 
zu, sofern Bund und Kreis einer ge-
meindlichen Überwachung auch von 
Staats- und Kreisstraßen (allen voran 
die Bundesstraße 13) zustimmen. 
Dies sei nämlich der hauptsächliche 
Gefahren und Problempunkt, 
war man sich im Gremium 
einig. 
Bzgl. des Konjunkturpaket II 
hätte man wenig Hoffnung, 
etwas von den staatlichen 
Fördertopf abzubekommen. 
Trotzdem wolle man zumin-
dest einen Antrag stellen, der 

sich um die energetische Sanierung 
des Schulkomplexes kümmert. Soll-
te es tatsächlich für die Pörnbacher 
zum Zuschlag kommen, würden die 
Gesamtkosten mit 87,5 % der an-
genommenen Kosten von einer Mil-
lion bezuschusst. Erhält man keinen 
Zuschlag, wird das Projekt so in der 
näheren Zukunft nicht umgesetzt. 
Ferner werde man – bereits abge-
stimmt mit dem Wasserwirtschaftsamt 
Ingolstadt – einen Antrag auf Bezu-
schussung aus dem ‚Zukunftspaket’ 
stellen. (scl)

Am Pörnbacher Klärwerk muss etwas passieren
Gemeinderäte holen sich erste Informationen zur Modernisierung ein

Anzeige

Karlskron An der Grund- und 
Hauptschule Karlskron möchte 
man einige Sanierungen ange-
hen. Sollte man im Zuge des Kon-
junkturpaketes II Zuschüsse be-
kommen, würde man diese gerne 
‚mitnehmen’. Auch wenn eine Um-
setzung nach diesen Vorgaben 
eine sehr zügige Vorgehensweise 

Schule soll saniert und sicherer gemacht werden

erforder t. Das beauftragte Pla-
nungsbüro Schwalm stellten dem 
Gemeinderat die Maßnahmen der 
Bauabschnitte 2 und 3 vor, damit 
die Antragsstellung fristgerecht 
bei der Regierung eingereicht 
werden kann. Die Sanierung der 
Turnhalle wird in jedem Fall au-
ßerhalb des Zuschussprogramms 

durchgeführ t. 
Die Gesamtmaßname – mitsamt 
Nicht-Zuschussfähiger Maßnah-
men – würde auf  1,523 Millionen 
Euro kommen. Darin enthalten ist 
im Bauabschnitt 2 u.a. eine Hack-
schnitzelheizanlage, ein Beleuch-
tungskonzept, Dachdämmung und 
–sanierung, Fenster, Sanitäraus-
führungen, Böden sowie im Ab-
schnitt 3 ebenfalls die Sanierung 

dieser Bereiche. 

Weiter hatte sich der Gemein-
derat mit der Genehmigung des 
Ausbaus eines Einfamilienhau-
ses in Adelshausen zu beschäf-
tigen. Gemeinderätin Christa 
Froschmeier regte an, sich als 
Gemeinde Gedanken über einen 
Multifunktionsplatz zu machen. 
(scl) 
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Kindergarten soll ins 

Konjunkturpaket

Baar-Ebenhausen 37.500 Euro 
Projektgenehmigung für die Au-
ßen- und Innensanierung der bei-

den Feuerwehrhäuser wurden erteilt. 
Ferner beschloss der Gemeinderat, 
dass man sich an der Machbarkeits-
studie des Landkreises bzgl. Breit-
band beteiligen werde: der Gemein-
deanteil hierfür beträgt 2500 Euro. 

Reichertshofen Die Caritas soll 
auch zukünftig als Träger der Kinder-
krippe fungieren. Eckdaten könnten 
flexibel besprochen werden, lautete 
das Fazit der Besprechung im Ge-
meinderat. Ferner genehmigten die 
Räte fünf weitere Plätze für die Be-
treuung von Kindern in Tagespflege. 

Die Theaterbühne Langenbruck erhält 
einen Baukostenzuschuss von 15.000 
Euro für die Errichtung einer Lager-
halle für Theaterrequisiten. (scl) 

Caritas soll Krippe 

weiter betreuen

Von Gemeinde befürwortet wurde 
das Vorhaben der kath. Kirchenstif-
tung St. Martin bzgl. des Antrages 
im Rahmen des Konjunkturpaket II. 
Hier soll - sofern ausgewählt - der 
Kindergarten saniert werden. (scl) 
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Langenbruck Barbara Lexa und 
Rupert Frank machen Musik – nur: 
wie beschreibt man das, was die zwei 
Oberbayern ihrem Publikum darbie-
ten. Bayerische Volksmusik? Kaba-
rett? Comedy? – Am besten trifft es 
wohl die Umschreibung Bayrisch Co-
medy mit volksmusikalischen Klängen. 

Ernstes und Komisches in Mundart gefiel 

Klassische Volksmusik jedenfalls hört 
sich anders an. Die Musik, die das Duo 
Mundart macht ist melodisch, inspiriert 
zum mitmachen und begeisterten zu-
hören. Alles im Dialekt. Verständlich ist 
das Programm aber auch für „Nicht-Di-
alekt-Kenner“, die ebenfalls ihren Spaß 
am Programm „Ansichten ohne Aus-

Reichertshofen Als Traditions-
verein mit einer langen Geschichte 
und Verbundenheit zur Marktge-
meinde Reichertshofen gehören 
die Büchsenschützen zum Ort und 
seiner Historie. Am Sonntag, 5.April 
findet ein Tag der offenen Tür in 
den Räumen und auf  der Schieß-
anlage im Schützenheim von 10 
bis 17 Uhr statt. Oberbayerische, 

Büchsenschützen öffnen Türen

sicht auf Durchsicht“ haben können. 
Im Gasthaus Fröhlich in Langenbruck 
jedenfalls, wo die beiden ihren Auftritt 
hatten, war das breit gefächerte Publi-
kum mehr als begeistert. Den meisten 
der Zuhörer ist Rupert Frank von der 
Langenbrucker Theaterbühne bestens 
bekannt. (scl)

bayerische und deutsche Meister 
der unterschiedlichen Disziplinen, 
wie Luftgewehr Luftpistole und 
Kleinkalibergewehr, zeigen, wie 
der Schießsport abläuft. Darüber 
hinaus findet ein Osterschießen 
statt, an dem auch die Besucher 
teilnehmen können. Alle Teilnehmer 
erhalten Ostereier als Preis für ihre 
Teilnahme. (scl)

Anzeigen

Pörnbach Am Samstag, 25. April, 
findet in der Schule von 10 Uhr bis 
14 Uhr der Flohmarkt für Kinder- und 
Babybekleidung, Spielsachen, Kin-
derwägen uvm. statt. Tische werden 
gegen eine Standgebühr von 5,- EUR 
pro Tisch zur Verfügung gestellt. 
Tischreservierungen sind bei Frau 
Geier (Telefon 08446/911395) und 
Frau Binner (Telefon 08446/929643) 
möglich. Der Erlös kommt der Erneu-
erung des Kindergartenspielplatzes 
zugute. 

Kindersachenverkauf
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Herrnstraße 17
85084 Reichertshofen

Telefon (0 84 53) 33 01 06

Das Modehaus SCHWEIGARD ist 
ein alteingesessener Familienbe-
trieb, der 1885 von den Urgroßel-
tern des heutigen Geschäftsführers 
gegründet wurde. Seit Gründung 
werden Textilien verkauft. Während 
anfangs hauptsächlich Stoffe, Wä-
sche und Kolonialwaren angeboten 
wurden, präsentiert sich heute das 
Modehaus Schweigard mit einem 
modischen, attraktiven, „anziehen-
dem“ Sortiment in einzigartigem 
Ambiente.

Der Verkauf  begann 1885 in einem 
zimmergroßen Raum in der Herrn-

straße 16 und 
wurde 1924 
auf  die doppel-
te Fläche ver-
größert. 1954 
übernahm Ge-
org Schweigard 
sen. in der 3. 
Generation das 
Geschäft und 
baute in der 
Herrnstraße 17 

ein neues Geschäftshaus mit ca. 80 
m² Verkaufsfläche. Es folgten meh-
rere Um- und Anbauten in den Jah-
ren 1962, 1969, 1974 und 1979 zu 
einem großen, modernen Verkaufs-
raum mit ca. 440 m² Verkaufsfläche 
auf  zwei Etagen mit für die damalige 
Zeit großen Schaufenstern entlang 
der Herrnstraße.

Seit dem Jahr 2000 führt nun Georg 
Schweigard in 4. Generation das Ge-
schäft. 2005 entschloß sich die Fami-
lie zu einem neuen Erscheinungsbild 
des Unternehmens, angefangen von 
einem neuen Werbekonzept bis hin 

zur vollkommenen 
Neugestaltung der 
Verkaufräume. Sie 
wurden 2006 und 
2007 bis auf die Au-
ßenhaut komplett ent-
kernt und zusammen 
mit Architekt Perleth 
nach modernsten 
Ladenbaukonzepten 
neu gestaltet. 
Das Modeteam 
Schweigard bildet 
sich laufend weiter 
und richtet das Sor-
timent immer an den 
Marktgegebenheiten 
und Bedürfnissen 
aus. So wurde 1997 
ein Street One Shop, 
eine s.Oliver- und 
eine Esprit-bodywear-
Fläche eingerichtet 

und jetzt neu 
die Marke QS 
mit aufgenom-
men. Auch das 
Angebot von 
Gerry Weber 
Edition,  Rabe 
oder s. Oliver 
junior wur-
de erweitert. 
Ergänzt wird 
das Sortiment 
durch neue 
Trends aus den 
ital ienischen 
Modezentren 
in Bologna und 
Mailand.

Mit einem indi-
viduellen Mo-
dekonzept aus 
den führenden 
Trendmarken 
wie Street One, 
Cecil, s.Oliver, 
QS, Gerry We-
ber, Taifun, 
hochmotivier-
ten, gut aus-
gebildeten, freundlichen Modeberate-
rinnen, guten Parkmöglichkeiten vor 
dem Haus und zusätzlichen Service-
angeboten wurde in Zusammenhang 
mit dem neuesten Ladenbau ein ein-
zigartiges Ambiente geschaffen. Im 
Untergeschoß werden Dessous und 
Wäsche der Marken Esprit, Triumph, 

Schiesser und trendige  Kindermode 
von s.Oliver, Eisend, G.O.L. angebo-
ten. Mit seinem unverwechselbaren 
Modeprogramm und seinem guten 
Service wurde das Modehaus Schwei-
gard von der unabhängigen Fachzeit-
schrift markt intern als 1a-Fachhänd-
ler ausgezeichnet. 

Anzeige
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Rätsel Rätsel
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Rätsel
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www.treffpunkt-paartal.de

Rätsel

Zwischen den Bäumen, da steht 
doch was? Eine Oase der Ruhe. 
Gerade jetzt, wenn die Tage wieder 
länger werden und wir draußen un-
terwegs sind, werden sich wieder 
viele Menschen dorthin begeben. 
Nur: wohin? Wissen Sie es, dann 
lassen Sie uns die Lösung bis zum 
15.4.09 zukommen an die 
Paar Marketing GbR, 
Ingolstädter Straße 5, 
85084 Reichertshofen. 
Sie können uns die Lösung aber 
auch per Fax (08453) 337219, 
E-Mail zeitung@treffpunkt-paartal.
de oder persönlich bei ihrem Be-
such in der Autowerkstatt Rothe, 
Elektro Link oder dem Modehaus 
Schweigard abgeben. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Die Lösung 

des Vormonats: ein Abbild des Alten 
Schlosses Reichertshofen (heute 
Rathaus) in Miniaturform, welches 
sich am Parkplatz des Rathauses 
befindet.  (scl)

Kennen Sie das?

Rätsel Rätsel
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Paartal Gesang, kabarettistische 
Darbietungen und ein derblecken 
der überregionalen Politik und Wirt-
schaft stand bei den Starkbierfesten 
in Adelshausen, Baar-Ebenhausen, 
Karlskron, Langenbruck, Pörnbach, 
Reichertshofen und Zuchering an. 
Teilweise bilanzierte man – die beim 
Kabarett in der Marktgemeinde 
Reicher tshofen  
– auch lokalen 
politischen Ge-
schehnisse. Allen 
voran ging es 
den Darstellern 
jedoch darum, die 
Zuhörer gut zu 
unterhalten und 
ihnen während 

der Starkbierzeit ein wenig Abwechs-
lung zu bescheren. Den Laienspielern 
gelang es dabei vorzüglich, das Publi-
kum mit einzubinden und zum mitma-
chen zu animieren. 
Der Theaterverein Baar-Ebenhausen 
hat aufgrund der großen Nachfrage 
auf seine Festivitäten zwei Zusatz-
veranstaltungen ausgeschrieben. Die 

Veranstaltungen finden am Freitag, 
17. sowie am Samstag, 18. April im 
Gasthaus „Alter Wirt“ statt. 
Karten für die Sondervorführungen  

gibt es in der Gaststätte. Nachfrage-
abhängig soll zuerst die Freitags-, 
dann die Samstagsveranstaltung ge-
füllt werden. (scl)

Starkbiervorstellungen überzeugen Publikum
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Langenbruck/Winden So wie es in 
Bayern der Brauch ist, war die DJK 
Winden bei der SpVgg Langenbruck 
zum Patenbitten  für ihr 50jähriges 
Gründungsfest mit Fahnenweihe im 
Juni angetreten. Angeführt wurde die 
rund achtzig Personen starke Abord-
nung vom 1. Vorsitzenden der DJK 
Dieter Mack, dem 2. Vorsitzenden 
Martin Eckl, Fähnrich Ernst Schüt-
zenberger, Fahnenmutter Heidi Rank 
und Fahnenbraut Anja Kothmeier. 
Schirmherr ist Bürgermeister Michael 
Franken. Das vom 26. bis 28. Juni be-
vorstehende Gründungsfest sei eine 
gute Gelegenheit, die Jugend enger 
mit einzubinden. Franken bezeichnete 
es als eine Ehre, die Schirmherrschaft 
übernehmen zu dürfen. Nachdem die-
se erste Hürde genommen war, ging 
es um den Patenverein wobei Mack 
brachte dem Vorsitzenden der SpVgg 
Langenbruck Helmut Brunner vor. 
In einer hintersinnig launigen Rede 
stellte dieser das Ansinnen der DJK´ler 
über eine Patenschaft in Frage. Dabei 
stellte er zunächst einen gewissen 
Gleichklang beider Vereine fest. Beide 

Patenbitten erfolgreich
DJK Winden blickt im Juni auf sein 

50jähriges Bestehen zurück

spielen „erfolgreich“ in der gleichen 
Liga, haben die selben Unterabtei-
lungen und werden von einem „Rein-
geheirateten“ geführt wobei Langen-
bruck den Vorteil habe, dass dieser im 
Gegensatz zur DJK, der bayerischen 
Sprache mächtig sei. Soweit  keine 
sprachlichen Verständigungsschwie-
rigkeiten zu befürchten seien, könne 
sich Brunner nach Abwägung eine Pa-
tenschaft vorstellen, wobei er jedoch 
seinen Verhandlungspartner zuerst 
mit dem Zeremoniell das ich mit seiner 
Abordnung erwarten werde vertraut 
machte. Als erstes mussten die DJK´ler 
das mitgebrachte Werbegeschenk um 
ein 30er Fass Bier aufdoppeln, ehe 
man seitens der Langenbrucker mit 
der Fortsetzung bereit war. Kaum 
hatte das Windener Quintett die erste 
Strapaze, das Holzscheitknien über-
standen mussten sie ihre gesangliche 
Fähigkeit unter Beweis stellen bis ih-
nen zu guter letzt eine gehörige Prise 
Schmalzler widerstandslos mit der 
Schnupfmaschine unter großem Hallo 
der rund 140 Veranstaltungsteilneh-
mer verabreicht wurde. 

Anzeigen

Gegen 15.30 Uhr kam ein Feuerwehr-
fahrzeug mit Blaulicht angefahren. 
Was war passiert? Die Jugend der 
Freiwilligen Feuerwehr Baar präsen-
tierten der Bevölkerung ihre Arbeit. 
An verschiedenen Stationen konnten 
die Interessierten sehen, was bei der 
Wehr zu tun ist: Schlauchleitungen 
legen, die Präsentation einer Brand-
bekämpfung sowie eine Modenschau. 
Dort wurde gezeigt, mit welcher 
Ausrüstung die Jugendlichen sowie 
die Aktive Mannschaft im Ernstfall 
ausrücken oder bei gemeindlichen 
Veranstaltungen auftreten, erklärt Ju-

gendwart Andreas Hackenberg. Die 
Feuerwehr Baar wird im Mai aufgrund 
ihres Landkreissieges am Bezirks-
entscheid in Aschheim bei München 
teilnehmen. (scl) 




